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Er1äuterungen zur Gastqewerbestatistik

Einführunq

Mit der vorliegenden Veröffentlichung wird die
monatliche Berichterstattung im Gastgewerbe

wieder aufgenommen. Die Ergebnisse des neuen

Berichtskreises der Gastgewerbestatistik wer-
den auf der Basis 1980 = 100 veröffentlicht
(aLter Berichtskreis bis 1980: Basis 1970 =

1OO). Monatliche Meßzahlen über die Entwick-
lung von Umsatz und Beschäftigten von Januar

1980 bis Dezember 1982 werden in einem Sonder-
beitrag dieser Reihe veröffentlicht, der vor-
aussichtlich im Herbst 1983 erscheinen wird.
Meßzahlen über die Entwicklung des Umsatzes

im Jahr 1981 und den zwölf Monaten des Jahres
1982 werden in "Wirtschaft und Statistikri Heft
7/1983 publiziert.

Rechtsqrund laqe

Die hier vorgelegten Daten lrerden aufgrund
des "Gesetzes über die Statistik im Handel

und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
Hdlstatc)" vom 10. November 1978 (BGBI. I
S. 1733) repräsentativ erhoben.

Erhebunqsberei ch

Erfaßt werden die Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe (Un-

terabteilung 71 der Systematik der lf,irt-
schaftszweige, Ausgabe 1979) liegt.

Erhebungse inheit

Erhebungseinheit ist das rechtlich selbständi-
ge Unternehmen. Die MeLdungen sind zu erstat-
ten für das Gesamtunternehmen, d.h. einschl.
etwaiger in1ändischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgewerblicher Tätigkeiten. AIs Unternehmen

gelten auch rechtlich selbständige Glieder
von Organkreisen (Mutter- und Tochtergesell-
schaften) und Teile von Unternehmereinheiten.

Erhebunqsumfanq

Befragt werden bis zu 8 000 Unternehmen, die
repräsentativ, umsatzgrößenproportional aus

dem Material der Handels- und Gaststättenzäh-
lung 1979 ausgewäh1t worden sind. Bein ziehen

dieser zufallsstichprobe blieben von den ins-

gesamt 188 753 Gastgerrerbeunternehmen, dle am

Stichtag 31.5.1979 ermittelt worden waren' die
58 100 Unternehmen unberücksichtigt, die 1978

weniger als 50 000 DI.{ umgesetzt hatten. AIs
Ersatz für die aus dem Berichtskreis ausschei-
denden Unternehmen (Löschungen, Verlagerung
der wirtschaftlichen Tätigkeiten) werden stän-
d.ig zufäIlig ausgewählte, neugegründete Unter-
nehmen in den Berichtskreis eingeschleuet.

Erhebungsmethode

Die GastgewerbestaEistik wird dezentral durch-
geführt. Die Angaben rrerden lm allgemeinen von

den Statistischen Landesämtern erhoben und

aufbereitet. Die Länderergebnisse werden im

Statistischen Bundesamt zu Bundesergebnlssen

zusammenge führt.

Erhebunos- und DarsteLlunqsmerkmale

Die monatlichen Erhebungen erfassen den U m -
satz unddieAnzahlder volI- sowie

der Te i I ze i tbe schäf t i 9ten.
Für Berichtsunternehmen, die Nlederlassungen
in verschiedenen Bundesländern unterhaltent
werden dle Merkmale auch in der Untergliede-
rung nach Bundesländern erfragt.

Eroebni sdarstel Iunq

Bei den im Monatsberlcht angegebenen zahlen

für den Berichtsmonat handelt es sich um Er-
gebnissel die auf den bis zum zeitPunkt der

ersten Aufbereltung eingegangenen Meldungen

der an der Berichterstattung beteillgten Un-

ternehmen beruheni nicht vorliegende Angaben

werden maschinell geschätzt.

Im Interesse einer nöglichst genauen Darstel-
Iung der Ergebnisse in Zeitrelhen werden dle
Daten des Monatsberichts mit Meßzahlen lau-
fend anhand der nach Abschluß dieses Berich-
tes verspätet eingehenden Firmenmeldungen kor-
rigiert. Diese Korrekturen können aber aua

technischen Gründen nur in nachfolgenden Mo-

natsberichten dargestellt werden.

Die Ergebnisse der Gastgewerbestatistik wer-

den in der Gliederung der Systematik der
wirtschaftszweige (wz), Ausgabe 1979, darge-
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stellt. Neben den Ergebnlssen für dle drei
wlrEschaft§tgruppen der Unterabteilung'71
Gastgewerbe" der WZ werden Ergebnlsse für aus-
gewählte Wlrtschaftsklaasen veröffentllchtr
sowelt diee stlchprobentheoretisch vertret-
bar ergchelnE.

Deflnltlonen

Umaatz

Um6atz lst cler Gesamtbetrag der abgerechneten
Lleferungen und sonstlgen Leistungen elnschl.
Bedlenungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (n1cht jedoch durchlaufende Po-

sten, wle Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe)
sowie einschlleßIich - falls bei Lieferungen
z.B. aus gewerbllchen Nebenbetrleben geson-

dert in Rechnung gest.ellt - Kosten für Fracht,
Porto und Verpackung sowle Zusatzerlöse.

Nlcht anzugeben sind jedoch Erlöse aus Land-
und Forstvrlrtschaft sowle außerordentllche Er-
träge (2.8. aus den Verkauf von Anlagevermö-
gen) und betrlebsfremde Erträge (2.B. Elnnah-
nen aus Vermletung und Verpachtung von be-
trlebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudetel-
Ien, Zlnserträge aus nlcht betriebsnotwendl-
gem Xapital oder Erträge aua Beteiligungen).

Gewährte Skontl und ErlösechmäIerungen (2.B.
Prelenachläese, Rabatte, Jahresrückvergütun-
gen, Bonl) slnd bei Ermlttlung des Umsatzes
abz usetzen.

Bel umsatzgteuerlichen Organschaften slnd auch

dle von der Muttergesellschaft oder den Toch-
tergeBellschaften getätigten Innenumsätze mit
anzugeben. Entsprechencles gllt für dle Unter-
nehmerelnhe lten.

Beschäft iqte

Beechäfttgte slnd tät19e Inhaber, unbezahlt
mlt,helfende Familienangehörlge eowle sämtIi-
che Arbeitnehmer. Dazu gehören auch vorüber-
gehend Abwesende (2.B. Kranke, Urlauber) und
Te i1 ze itbeschäft19te.

Teil zeitbeschäftigte

Tellzeitbeschäftlgte slnd Personen, deren
durchschnlttllche Arbeltszelt kürzer ist als

die orts-, branchen- oder betrlebsübliche Wo-

chenarbe ltszei t.

BeherbeEgung

Beherbergung betrelbt, wer gegen Entgelt Per-
sonen vorübergehen,il (höcheteng 2 Monate) un-
terkunft gewährt, auch wenn der Betrieb der
BeherbergungssEätte nlcht der Erlaubnispflleht
nach § 2 des Gaststättengesetzee unterllegt.
Hierzu gehört die Vermletung von zelt- oder
Wohnwagenplätzen ebenso wle die Vermietung
von Ferienhäusern oder Feri.enrrohnungen.

zum Umsatz aus Beherbergung rechnen hler auch

die Einnahmen aus Wäscherelnlgung, Büglerei,
Bädern, Garagenvermietung u.dgI. einschlleß-
1lch Bedienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungslelstungen (2.B. Frühstück). Diese sind
den Gaststättenleiatungen zuzurechnen.

Gaststättenl e I stungen

Zu den Gaststättenlelstungen rechnen aIle Ver-
käufe von Mahlzelten, Lebensnltt,eln, Getränken
und Genußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt-
und Getränkesteuer.

Zum Umsatz aus GagtEtättenlelstungen rech-
nen auch der Verkauf über die Straße und an

Betrlebsangehörlge sowie der Eigenverbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Pro-
vlsionen aus Musik- und Spielautomaten, Ein-
tr I t tsgelder einschl ieß1 ich Vergnügungssteuer,
Einnahmen aus Saalvermietung u.dgI.

Dle Erlöse der Trink- und Imbißhallen aus dem

Verkauf von zeltungen, Süßwaren, Tabakvraren,
Andenken u.dgl. zählen Jedoch nlcht zun Gast-
stättenumsatz, sondern zum Unsatz aus Einzel-
handel. Entsprechendes gilt, auch für dle Ver-
kaufserlöse aus etyra vorhandenen gewerblichen
Nebenbetrieben.

Betrlebsarten

Entsprechend der Relhenfolge ln der Systematik
der Wlrtschaftszweige, Ausgabe 1979:

- Hotel
Beherbergungs- und Berrirtungastätte mlt her-
könmLlchem Dienstlelstungeangebot und mit
wenlgstens einem Vollrestaurant - auch für
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Pasaanten - Eowie mit besonderen Aufent-
haltsräumen überwiegend für Hausgäste.

- Gasthof
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte nit her-
kömmlichem Dienstlelgtungsangebot - auch für
Passanten -i der Gasthof hat jedoch neben

den Speise- und Schankräumen keine weiteren
Aufenthaltsräume für Hausgäste.

- Pension
Beherbergungsstätte, in der Speisen und Ge-

tränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

- Hotel garn!
Beherbergungsstätte, in der an Hausgäste nur

Frühstück abgegeben wird.

- SpeisewirtschltlE!
Bewirtungsstätte mit Abgabe von Spelsen (mit
und ohne Ausschank von Getränken).

- Imbi 11e

Bewirtungsstätte mit begrenztem Sortlment
von Speisen (mit und ohne Ausschank von Ge-

tränken) und nur wenlgen Sitzgelegenheiten.

- Schankwirtschaft
Bewirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken.

- Bar, Tanz- und ronüqunqslokal
Bewirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken und Unterhaltungsangebot (auch Dlskothe-
ken).

- Cafe

- Eisdiele

- Trinkhalle
Bewirtungsstätte mlt eng begrenztem Sorti-
ment von Getränken und nur wenlgen sltzge-
legenhei ten.

Kantlne
Verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken an elnen feeten Abnehmer-

kreis. Dazu gehören auch Küchenr die regel-
mäßig Mahlzeiten außer Haus llefern
(Caterer).r

Unternehmen, die elne gemischte Tätlgkelt aus-
üben (Beherbergung und Gaetstättenleistungen)
werden dem Beherbergungsgevrerbe zugeordnet,
wenn lhre Beherbergungskapazltät aus mlnde-

stens 9 Betten besteht.
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